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Tomate

Endlich ist es soweit. Die Tomaten können nach den Eisheiligen, etwa ab dem 15. Mai endlich 
nach draußen in unsere Gemüsebeete gepflanzt werden.

Bevor es losgeht, werden die zarten Tomatenpflänzchen an ihre neue Umgebung und
Temperatur gewöhnt, in dem sie tagsüber draußen stehen. Die Temperaturen sollten allerdings 
stets über 10 °C sein. Suchen Sie einen windgeschützten Platz für Ihre Schätzchen und stellen 
Sie die Pflanzen nie in die direkte pralle Sonne, denn das würde zu Sonnenbrandschäden auf 
den Blättern führen und die Pflanzen unnötig schwächen.

Wir haben bei unserer Auswahl darauf geachtet, dass sich die Tomatensorten gut für den 
Anbau im Freien eignen. Ein Tomatendach ist nicht zwingend erforderlich, aber sinnvoll. Ein 
Dachvorsprung an der warmen Südseite des Hauses, der Gartenlaube oder auf dem Balkon, 
dann ausgepflanzt in einem großen Kübel mit mindestens 10 l Fassungsvermögen, sind gute 
Standorte.

im Mai 2024

Unsere fünf Gemüsearten:
Was liegt an?

Liebe Teilnehmer*innen am bundesweiten Projekt „Saatgut leihen – Vielfalt ernten“!
Jetzt geht es im Garten richtig los. Die Obstbäume haben schon prachtvoll geblüht. Der Flieder 
verbreitet seinen herrlichen Duft. Akeleien tanzen mit ihren zarten Blüten über den 
Staudenbeeten und die Pfingstrosen stehen kurz davor, in ihrer vollen Pracht pünktlich zum 
Pfingstfest zu erblühen.
Jetzt können viele Gemüsearten ausgesät und ausgepflanzt werden. Endlich können auch die 
Tomaten raus und die Bohnen in die Erde gesteckt werden.
Bei Fragen oder Problemen helfen wir gerne. Entweder per E-Mail (info@saatgutleihen.de)
oder in unserer Facebookgruppe „Saatgut leihen – Vielfalt ernten“. 

Buchtipp

Für Ihren Eintritt in die Gruppe bitte die Fragen 
beantworten. Sie werden zeitnah freigeschaltet.

https://www.facebook.com/groups/1056437452300304
http://saatgutleihen.de/startseite_leser


Tomaten, die im Freiland wachsen, können besonders gut ihren jeweils individuellen und 
einzigartigen Geschmack ausbilden. Wer ein Gewächshaus hat, wird sich aber in einem 
regenreichen und kalten Sommer glücklich schätzen.

Nach den Eisheiligen geht es los. Heben Sie ein spatentiefes Loch aus. In jedes Pflanzloch 
kommen zwei Hände voll gute nahrhafte Komposterde, ein Esslöffel Hornspäne oder etwas 
Schafwolle als Dünger. Die Pflanzen werden sehr tief gesetzt, wenn möglich eine Handbreit 
tiefer als diese bislang im Topf standen. So entwickeln sich am Stängel unter der Erde 
weitere Wurzeln, die der Versorgung der Pflanze zugutekommen. Die Tomatenpflanzen 
werden gut angegossen mit etwa 5 l je Pflanze. Sobald das Wasser versickert ist, kann das 
Pflanzloch verfüllt werden. 

An jede Pflanze wird ein Tomatenstab gesetzt und ein Etikett mit dem Sortennamen der 
Tomate angebracht. Gute Erfahrungen haben wir auch mit Malerkrepp und wasserfestem 
Filzstift gemacht.
Der Abstand zwischen den Tomaten sollte 80 bis 100 cm betragen. Die Pflanzen brauchen 
etwa zwei Wochen, bis sie sich an ihren neuen Standort gewöhnt haben und sichtbar im 
Wachstum loslegen.
Im Anschluss können zwischen den Tomaten Salatpflanzen gesetzt werden. Die Salatpflanzen 
können schon vier Wochen später nach und nach geerntet werden, so dass die Salate den 
größer werdenden Tomaten nicht in die Quere kommen. Sehr gut geeignet, weil gut für den 
Boden, sind Ringelblumen und Tagetes im Tomatenbeet.

(Renate Düring, VEN)


‘Brown ´84’, bereit zum Auspflanzen (Jasmin Karp, VEN)

(Renate Düring, VEN)


‘Lintorpa Prinzess’ (Renate Düring, VEN)



Reiserbohnen: Die Reiserbohnen ähneln zunächst in ihrem Wuchs den Buschbohnen. Später 
allerdings bilden sie einzelne Ranken aus, die etwa 150 cm lang werden, in guten Jahren auch 
deutlich mehr. Diese Ranken brauchen Halt an Stangen. Reiserbohnen können gut gemeinsam 
mit Mais oder Sonnenblumen angebaut werden, an denen sie sich hochranken können.

Bitte beachten: In der Regel sind Gartenbohnen Selbstbefruchter, bei denen die Bestäubung in 
der geschlossenen Blüte stattfindet. Bei knappem Blütenangebot beißen besonders Hummeln 
gerne die Blüten an, so dass es zur Fremdbefruchtung mit Pollen anderer Bohnensorten kommen 
kann. Achten Sie deshalb auf ein reichhaltiges Blütenangebot in der Umgebung.
Feuerbohnen haben wir ganz bewusst nicht in unser Projekt „Saatgut leihen Vielfalt ernten“
aufgenommen. Denn die Feuerbohnen (Phaseolus coccineus) sind mit der Gartenbohne (Phaseolus 
vulgaris) verwandt und können sich sehr leicht in die Gartenbohnen einkreuzen. Stehen Feuerbohnen 
in der Nähe von Gartenbohnen, ist die Wahrscheinlichkeit der Verkreuzung 50 %. Das bedeutet, 
wenn Sie 10 Gartenbohnen in Ihrem Garten stehen haben, werden sich davon etwa 5 Pflanzen mit 
den Feuerbohnen verkreuzen. Bitte bauen Sie deshalb, wenn Sie Saatgut gewinnen wollen, nicht 
gleichzeitig Feuerbohnen und Gartenbohnen in Ihrem Garten an.

)

Gartenbohne

Bohnen sind einfach anzubauen. Sie sind allerdings sehr frostempfindlich und benötigen eine 
Bodentemperatur von 9°C, besser deutlich mehr. Aus diesem Grund kommen die Bohnen erst 
nach den Eisheiligen in die Erde.

Stangenbohnen: Für Stangenbohnen wird das Gerüst vor der Aussaat oder Pflanzung aufgestellt. 
Die 3 m langen Stangen stehen in Abständen von 50 bis 60 cm in der Reihe und 80 bis 100 cm 
Abstand zwischen den Reihen. Es werden jeweils fünf bis sieben Bohnen je Stange gelegt.
Buschbohnen: Bei Buschbohnen wird im Horst gesät, das bedeutet, je Pflanzloch werden fünf 
bis sieben Korn eine handbreit tief gelegt.
Voranzucht: Falls Sie Bohnen in Töpfen 
vorgezogen haben (Newsletter 2),  können die
Pflanzen nun ausgepflanzt werden. Bitte den
Wurzelballen, so wie er ist, ein wenig tiefer
als zuvor im Topf  einpflanzen und angießen.

(Jasmin Karp, VEN)






Erbse
Sobald die Erbsen vom Beikraut zu unterscheiden sind, wird zwischen den Reihen gejätet.
Falls nicht schon geschehen und die Sorte über 40 cm hoch wird, ist es jetzt an der Zeit, den 
Pflanzen etwas zum Hochranken anzubieten. Traditionell werden dafür Reiser genutzt. Reiser 
sind dünne Äste mit einer Länge von 60 bis 120 cm, die entlang der Aussaat gesteckt werden. 
Zum Hochranken eignen sich des Weiteren auch vorhandene Maschendrahtzäune, Baustahlmatten 
und Netze, die zwischen zwei Stäben gespannt werden.

Für die Saatguternte können nun keine weiteren Erbsen gesät werden. Zum Verzehr können 
aber noch einmal Zuckererbsen oder Zuckermarkerbsen nachgesät werden. Für die Palerbsen 
ist es jetzt auf jeden Fall zu spät, weil diese nicht mehr abreifen können.

Salat
Für die Saatgutgewinnung kann nun kein Salat mehr ausgesät 
werden, denn die Blütenbildung und die Ausreifung des Saatgutes 
an der Pflanze braucht seine Zeit. Sie können aber für ihren Teller 
regelmäßig weitere Salate aussäen und zwar bis in den September 
hinein.
Salat, der schon im März ausgesät wurde, wird nun schon Köpfe 
bilden. Jetzt können 3-5 besonders schöne Pflanzen für die spätere 
Saatgutgewinnung ausgesucht werden. Am besten wird an diese 
Pflanze ein Stock gesteckt. Zum einem als Zeichen, dass diese 
Pflanze stehen bleiben soll und zum anderen ist dieser Stock später 
gut zum Anbinden der Salatblüte. Der Blütenstängel schafft leicht 
120 cm.
Sehr wichtig und bitte beachten: Salate, die in Blüte schießen, 
ohne einen schönen Salatkopf gebildet zu haben, eignen sich nicht 
für die Saatgutgewinnung! Diese Pflanzen bitte herausreißen. Die 
Salatblätter werden bitter, sobald sich der Blütenstengel bildet, so 
dass diese Pflanzen auch nicht für einen Salat verwendet werden 
können. )

) )



Rezept dafür stellen wir im der nächsten Newsletter vor.
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Rote Gartenmelde (Jasmin Karp, VEN)



it verschiedenen Hackwerkzeugen wird 






         

























Jäten und Mulchen

Auswahl von Geräten zum Hacken (Elvira Neuendank, VEN)



umgearbeitet wird.











Nährstofflieferanten.  








     



Das Bodenleben wird aktiviert, weil das Mulchmaterial die Nahrung für vielfältige 
Bodenlebewesen wie beispielsweise Regenwürmer, Springschwänze, Bodenpilze und 
Mikroorganismen sind. Das organische Material wird zu humosem Dünger für unsere Pflanzen 
verstoffwechselt. Unter dem Mulchmaterial sollte es angenehm nach Walderde riechen. 

Ein humushaltiger, gesunder Boden stärkt die Pflanzen. 
Mulchen spart Zeit, weil wir weniger jäten, düngen und 
gießen müssen.

Bestes Mulchmaterial ist der Rasenschnitt. Er fällt in 
vielen Gärten in Hülle und Fülle an und wird schnell von 
den Mikroorganismen und Regenwürmern zu gutem 
Dünger zersetzt. Allerdings darf dieses weiche Material 
nur in einer sehr dünnen Schicht aufgetragen werden, 
damit der Grasschnitt nicht zusammenklebt und eine 
faulende stinkende Schicht bildet. Ist diese erste Schicht 
abgetrocknet, kann die nächste Schicht verteilt werden.
Auch Beikräuter, die noch keine Samen tragen und ohne 
Wurzeln sind, eigenen sich sehr gut als Mulchmaterial. 
Allen voran sind Brennnessel und Beinwell sehr gute 
Nährstofflieferanten. Da diese Pflanzenteile nicht so weich 
sind wie gewöhnlicher Rasenschnitt, kann eine dickere

Mulchen (Elvira Neuendank, VEN)

Hacken (Elvira Neuendank, VEN)

Hacken (Elvira Neuendank, VEN)



Schicht damit gelegt werden. Natürlich kann auch 
Rasenschnitt damit vermischt werden. Auch Stroh 
eignet sich als Mulchmaterial im Gemüsebeet. 
Allerdings muss vor dem Auflegen der Strohschicht 
etwas Kompost oder organischer Dünger ausgebracht 
werden, da die Mikroorganismen beim Zersetzen 
des Strohs Stickstoff benötigen und diesen dann dem 
Boden entziehen würden, was den Gemüsepflanzen 
in dieser ersten Phase fehlen würde. In den letzten 
Jahren hat sich auch unbehandelte Schafwolle als 
Mulchmaterial bewährt. Es zersetzt sich an der 
Oberfläche nicht so schnell

nkräuter in einem Eimer zu sammeln.    
  

      








Eiweißgehaltes ein Grundnahrungsmittel in Südamerika.
















Hacken (Elvira Neuendank, VEN)



itteleuropa.









wichtige Eiweißquelle und damit ein Grundnahrungsmittel. Von den alten Germanen wurde sie 
sehr verehrt und bis zum ausgehenden Mittelalter rankte sich ein Reichtum alter Bräuche um 
diese Pflanze.
In Europa wurde ab dem 16. Jahrhundert die europäische Ackerbohne (Vicia faba) von der 
amerikanischen Gartenbohne (Phaseolus vulgaris) verdrängt. Ihr Anbau diente seitdem fast nur 
noch der Erzeugung von Viehfutter, so dass sie zur Ackerbohne, Pferdebohne oder auch Sau-
bohne degradiert wurde. Die ehemals so wichtige winterliche Proteinquelle verlor an Bedeutung.

)

Feuerbohne ‘Sunset’ 
(Renate Düring, VEN)

Weitere exotische, eher unbekannte Bohnenarten:
  >  Die Augenbohne (Vigna unguiculata): sehr wärmebedürftig.
   >  Spaghettibohne (Vigna unguiculata), eine Unterart der obigen Augenbohne, 
       hat schöne, duftende gelben Blüten.
  >  Die Mondbohne (Phaseolus luantus) braucht eine Keimtemperatur von 25° C.
  >  Helmbohne (Dolichos lablab) ist ebenfalls eine sehr wärmebedürftige Art. 
      Die Anzucht gelingt in geschützten Lagen. Sie wird vor allem als Zierpflanze genutzt.
Diese Bohnenarten sind aus unserer Sicht nur für den ambitionierten Hobbygärtner geeignet.
Die Kulturführung und die Saatgutgewinnung ist deutlich anspruchsvoller als bei der 
Gartenbohne.

Da die Ackerbohne überwiegend fremdbefruchtend ist, 
bieten wir diese in unserem Projekt nicht an. Wer es
dennoch versuchen möchte, findet bei uns weitere 
Informationen (www.nutzpflanzenvielfalt.de/node/3594).

Die Feuerbohne oder Prunkbohne
(Phaseolus coccineus)
Die Feuerbohnen (Phaseolus coccineus) sind 
mit der Gartenbohne (Phaseolus vulgaris) verwandt und 
können sich sehr leicht bei den Gartenbohnen einkreuzen. 
Stehen Feuerbohnen in der Nähe von Gartenbohnen, ist die 
Wahrscheinlichkeit der Verkreuzung 50 %. Das bedeutet, 
wenn Sie 10 Gartenbohnen in Ihrem Garten stehen haben, 
werden sich davon etwa 5 Pflanzen mit den Feuerbohnen 
verkreuzen. 

Bitte bauen Sie, wenn Sie 
Saatgut gewinnen wollen, 
auf keinen Fall gleichzeitig 
Gartenbohnen und Feuer-
bohnen in Ihrem Garten an.

https://www.nutzpflanzenvielfalt.de/node/3594


Farbe im Gemsegartenund dekorativ im
Staudenbeet

Von der Gartenmelde gibt es nicht nur 
grüne Sorten. Die intensive Farbe der 
Roten Bete und des roten Mangolds 
ist auch hier zu entdecken: die magentafarbenen
Blätter der roten Melde bereichern das 
Gemüsebeet mit deutlichen Farbtupfern. Manchmal wird
diese intensivrote Melde sogar als Zierpflanze
gesehenund in Gartenkatal

ss

ogen als solche 
angepriesen. Daneben existierenhellgrünbis gelbe, 
sogenannte blonde, goldene oder weiße 
Sorten, deren Blätter sehr viel 
heller sind und dazwischen alle möglichen 
panaschierten Variationen.
Im Salat können diese Sorten als 
junge Blättchen reizvolle Farbtupfer sein. 
Beim Kochen gleicht sich hingegen die 
Farbe mehr oder weniger aneinander an. 
Das Kochwaer der roten Sorten bleibt 
aber immer rot, so dass man helle 
Saucen rosig einfärben kann.

Buchtipp”.
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so kann ein essbarer Kombigarten gelingen.



    

  


diesem Zeitpunkt der Jätearbeit.





  

    



http://saatgutleihen.de/node/76#Saatgut
http://saatgutleihen.de/startseite_leser
https://www.nutzpflanzenvielfalt.de/

